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Protokoll  

über die, am Donnerstag, den 25.02.2010  

um 8.30 Uhr, 

im Rathaus Pressbaum, Großer Sitzungssaal, 

stattgefundene 

ORDENTLICHE SITZUNG des GEMEINDERATES  

     ÖFFENTLICHER TEIL 

Anwesend:  Bgm. J.Schmidl-Haberleitner, Vzbgm. P. Samec,  GGR M. Schandl 

GGR G. Kraus, GGR J. Riegler, GR Dipl.Ing. J. Wiesböck, GR M. Söldner, GR 

M. Auer, GR I. Wallner-Hofhansl, GR Jutta Polzer, GGR R. Scheibelreiter, GR 

Ing. C. Schuster, GR G. Moser, GR A. Roschinsky,  GGR A. Gruber, GR Bmstr. 

A. Rauchberger, GR Dkfm. W. Nahrgang, GGR Dipl.Ing. Dr. B. Lindinger, GR R. 

Breier, GR. C. Leininger, GR M. Sigmund, GR G. Fahrner, GR W. Kalchhauser 

Entschuldigt:  GR Peter Brandl, GR Mag. Madner, GGR Ing. W. Hoffmann,  

                        GR Ingrid Hoffmann,  GGR Herbert Prinz 

Unentschuldigt:  verspätet GR W. Prikoszovits kommt um 8.35 Uhr und nimmt 

                            erst ab der 2. Abstimmung (Dringlichkeit des 

                            Dringlichkeitsantrages von WIR betr. Subventionen teil) 

Auskunftspersonen:          AL OS Mag. Hager 

 Leiterin des Finanzwesens M. Tschebul  

 RA Dr. P. Gatternig  

Schriftführerin:    Andrea Hajek 

Beginn:     8.30 Uhr 

Ende:    11.45 Uhr  

 

Der Bürgermeister teilt mit, dass die Einladungen zeitgerecht und ordnungsgemäß erfolgt 

sind, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet um 8.30 Uhr die Sitzung. 

Es werden 4 Dringlichkeitsanträge eingebracht. Der Bürgermeister teilt mit, dass sich zwei 

Dringlichkeitsanträge inhaltlich decken und zwar der Dringlichkeitsantrag des 

Bürgermeisters betreffend Subventionen und der Dringlichkeitsantrag von GR Söldner 

betreffend Subventionen. Daher braucht der Dringlichkeitsantrag von GR Söldner nicht 

extra behandelt werden. 

1. Dringlichkeitsantrag – eingebracht vom Bürgermei ster betreffend Subventionen 
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Der Bürgermeister stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge dem gegenständlichen Dringlichkeitsantrag die Dringlichkeit 

zuerkennen. 

Entscheidung: 

Dafür:  einstimmig 

Die inhaltliche Behandlung erfolgt unter Top 6 A.  

2. Dringlichkeitsantrag – eingebracht von WIR betre ffend Subventionen - 

Grundsatzbeschluss 

Der Bürgermeister stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge dem gegenständlichen Dringlichkeitsantrag die Dringlichkeit 

zuerkennen. 

Entscheidung: 

Dafür:  die Mehrheit des Gemeinderates 

Stimmenthaltungen:  GR Polzer, GR Söldner, GR Wallner-Hofhansl, GR Prikoszovits, 

GR Moser, GGR Gruber, GR Sigmund 

Mehrheitlich angenommen 

Die inhaltliche Behandlung erfolgt unter Top 6 B 

3. Dringlichkeitsantrag – eingebracht von GR Söldne r betreffend Subventionen 

Dieser Dringlichkeitsantrag deckt sich mit dem des Bürgermeisters und wird daher nicht 

extra abgestimmt und behandelt. GR Söldner zieht daher den Antrag zurück. 

4. Dringlichkeitsantrag – eingebracht von WIR betre ffend Bepflanzung als 

Sonnenschutz im Kindergarten II 

Der Bürgermeister stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge dem Dringlichkeitsantrag die Dringlichkeit zuerkennen. 

Entscheidung: 

Dafür:  die Minderheit des Gemeinderates 

Stimmenthaltungen:  Fraktion ÖVP, GR Dkfm. Nahrgang, GR Bmstr. Rauchberger, GR 

Moser, GGR Gruber 

Mehrheitlich abgelehnt 
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Die Besucher werden ersucht den Sitzungssaal zu verlassen, da die Sitzung mit dem 

Nicht Öffentlichen Teil beginnt.  

Der Nicht öffentliche Teil endet um 9.10 Uhr und die Besucher betreten wieder 

Sitzungssaal. 

Der Bürgermeister geht wie folgt in die Tagesordnung ein: 

Öffentlicher Teil: 
 

3. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten 

Sitzung 

4. Finanzsituation/Budget/Voranschlag 2010 

5. Die atomstopp - Petition zum Ausstieg aus Euratom 

6. Übernahme der Druckkosten für den VOR-Nacht-Folder 

7. Berichte 

 

Zu Top 3 - Entscheidung über Einwendungen gegen die  Verhandlungsschrift 

der letzten Sitzung 

Sachverhalt: 

Es wurden keine Einwendungen zum Protokoll des Gemeinderates am 09.12.2009 

eingebracht. Das Protokoll ist somit genehmigt. 

Zu Top 4 - Finanzsituation/Budget/Voranschlag 2010 

Sachverhalt: 

Der Bürgermeister teilt mit, dass die Fraktionen SPÖ, FPÖ und Grüne einen Antrag 

auf Abhaltung einer Gemeinderatssitzung mit den Tagesordnungspunkten 

Finanzsituation/Budget/Voranschlag 2010 und Berichte eingebracht haben. Es war 

seitens des Bürgermeisters eine Gemeinderatssitzung Anfang März geplant. 

Aufgrund des Antrages der drei Fraktionen wurde die Gemeinderatssitzung für den 

heutigen Tag einberufen. 

GR DI Wiesböck stellt den vorliegenden Voranschlag vor: 
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GR DI Wiesböck teilt mit, dass bereits im zur Gemeinderatssitzung im März 2009 ein 

Budgetfahrplan ausgeteilt wurde, jedoch dieser nur sehr spärlich eingehalten wurde. 

Es findet eine rege Diskussion aller Gemeinderäte statt. Nach einer kurzen Pause 

meldet sich GGR Dr. Lindinger teilt mit, dass die Fraktion der FPÖ wissen möchte, 

wie es weitergehen soll. Wie soll der Abgang abgedeckt werden, wie sollen die 

Schulden reduziert werden ? Diese Frage wurde nicht beantwortet und kein 

Lösungsvorschlag gebracht und daher dem vorliegenden Voranschlag nicht 

zugestimmt werden kann. 

GR Kalchhauser teilt mit, dass dem VA 2010 nur deshalb zugestimmt wird, damit die 

Vereine zu ihren Geld kommen und endlich Subventionen ausbezahlt werden, die 

Bürger vom Bartberg nicht länger warten müssen und die Straßenbauarbeiten 

weitergeführt werden können. 

Der Vizebürgermeister teilt mit, dass dem Budget in dieser Form von der Fraktion 

Grünen nicht zugestimmt werden kann. 

GGR Scheibelreiter teilt mit, dass eine enge Gemeindekooperation 

Doppelgleisigkeiten verhindern würden und auch das Land NÖ hat am 9.7.2008 

bereits geschrieben, dass Gemeindekooperationen zu befürworten sind und sogar 

kostenlose Beratungsgespräche durch das Land NÖ angeboten werden. 

GR DI Wiesböck teilt mit, dass eine Menge an Wünschen für das Budget 2010 

abgegeben wurden, jedoch nur ein winziger Teil davon betrifft Vorschläge zu 

Einsparungen. 

Nach langen Diskussionen stellt GR DI Wiesböck den  

Antrag: 

Der Gemeinderat möge den aufgelegten Voranschlag 2010 incl. Mittelfristigen 

Finanzplan bis 2013, sowie den Dienstpostenplan 2010, Deckungsfähigkeit der 

Personalkosten, Gemeindesteuer, Kassenkredit und Darlehensaufnahmen inklusive 

der oben dargestellten Änderungen (o.H., ao. H., Hilfskonten-Schuldenstand und 

Höhe Kassenkredit) wie vorstehend beschließen. 

Entscheidung: 

Dafür:  die Minderheit des Gemeinderates 

Dagegen:  Fraktion FPÖ,  Fraktion SPÖ Vizebgm. Samec, GR Leininger  

Stimmenthaltungen: GR Sigmund 

Mehrheitlich abgelehnt 
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GGR Gruber und GR Prikoszovits verlassen den Sitzun gssaal und nehmen an 

der Abstimmung zu Top 5 nicht teil. 

Zu Top 5 – Die atomstopp-Petition zum Ausstieg aus Euratom 

Sachverhalt: 

RESOLUTION für „RAUS aus EURATOM“ 
Die unterzeichneten GemeinderätInnen stellen gemäß §  ... der Geschäftsordnung des 

Gemeinderats der Gemeinde ................................... folgenden 
Resolutionsantrag: 
Der …………………………….. Gemeinderat fordert die zuständigen Mitglieder der 
Bundesregierung auf, im Sinne einer aktiven, glaubwürdigen Antiatompolitik den Austritt 
Österreichs aus EURATOM, der europäischen Atomgemeinschaft, umgehend und 
konsequent zu betreiben. 
Begründung: 
Der EURATOM-Vertrag aus dem Jahre 1957 bewirkt, dass jährlich 40 Mio. Euro (Quelle 
2004) aus Österreich in die Atomenergie fließen. Die Atomenergie wäre nicht 
wettbewerbsfähig, wenn es Fördermittel nicht gäbe. Atomkraftwerke überschwemmen nach 
wie vor den Markt mit billigem Strom, der unter anderem als Pumpstrom für 
Speicherkraftwerke verwendet wird. Das Risiko allerdings trägt die Öffentlichkeit, da 
Atomkraftwerke nicht versichert sind und auch für die Entsorgung des radioaktiven Abfalls 
europaweit noch immer keine Lösung zur Verfügung steht. Das führt zu einer massiven 
Wettbewerbsverzerrung zu Ungunsten erneuerbarer Energiequellen. Das europäische 
Parlament hat nach wie vor keine Mitentscheidungsmöglichkeit bei der Finanzierung von 
Atomkraftwerken durch die EURATOM-Milliardenkredite. 
Atomenergie und alle damit verbundenen ungelösten Probleme im gesamten 
Produktionszyklus sind kein taugliches Mittel für eine rasche und nachhaltige europäische 
Klimaschutzpolitik. Diese ist jedoch unumgänglich. Daher ist es längst überfällig, alle 
finanziellen Mittel aus der Förderung der Atomenergie abzuziehen und 1:1 der Entwicklung 
von Technologien zur Energiegewinnung aus erneuerbaren Quellen zuzuführen. 
Die rechtliche Machbarkeit eines Ausstiegs aus EURATOM ist mittlerweile durch drei 
Gutachten belegt. So kommen Univ.-Prof. Michael Geistlinger, Universität Salzburg, Dr. 
Manfred Rotter, Universität Linz, sowie Univ.-Prof. Dr. Bernhard Wegener, Universität 
Erlangen-Nürnberg unabhängig von einander zu dem Schluss, dass es „Kraft des 
Völkergewohnheitsrechts, das durch Art. 56 der Wiener Vertragskonvention (WKV) kodifiziert 
wurde“ möglich ist, aus dem EURATOM-Vertrag auszusteigen, ohne die EU-Mitgliedschaft in 
Frage zu stellen. 
 
______________________________________ , am _____________ 2009 
Ort                                                                                                                           Datum 
 
Bitte beschlossene Resolution „Österreich – RAUS aus EURATOM“ an atomstopp 
(post@atomstopp.at) melden. 

 

Nach eingehender Diskussion kommen die Gemeinderäte überein, dass zu wenig 

Informationen zu dem Thema vorliegen und eine Behandlung im Umweltausschuss 

erfolgen soll. Der Umweltausschuss soll dem Gemeinderat zur nächsten Sitzung die 

Information vorlegen. 

Der Vizebürgermeister stellt den 
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Antrag: 

Der Gemeinderat möge den Resolutionsantrag zur Vorberatung in den 

Umweltausschuss verweisen. 

Entscheidung: 

Dafür:  einstimmig 

GGR Gruber und GR Prikoszovits nehmen an der Abstimmung nicht teil. 

 

Zu Top 6 - Übernahme der Druckkosten für den VOR-Na cht-Folder 

Dieser Tagesordnungspunkt kann aufgrund des nicht beschlossenen Budgets 

inhaltlich nicht behandelt werden. 

 

Zu Top 6 A – Dringlichkeitsantrag – eingebracht vom  Bürgermeister betreffend 

Subventionen 

Dieser Tagesordnungspunkt kann aufgrund des nicht beschlossenen Budgets 

inhaltlich nicht behandelt werden. 

 

GGR Gruber betritt wieder den Sitzungssaal 

Zu Top 6 B – Dringlichkeitsantrag – eingebracht von  WIR betreffend 

Subventionen – Grundsatzbeschluss 
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Nach eingehender Diskussion stellt GR Kalchhauser den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge einen Grundsatzbeschluss fassen, dass stets unter 

Voraussetzung der Gegebenheiten und der maßgeblichen Gesetzeslage unseren 
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Sport- und Jugendvereinen die notwendigsten, jährlichen Zuwendungen garantiert 

werden und sich für den Weiterbestand dieser Vereine zu verbürgen. 

GR Söldner stellt den  

Gegenantrag: 

Die rechtliche Sachlage über einen solchen Grundsatzbeschlusses und die 

Formulierung des vorliegenden Antrages soll im nächsten Sportausschuss behandelt 

und eine Antragstellung für die nächste Gemeinderatssitzung vorbereitet werden. 

Entscheidung: 

Dafür:  die Mehrheit des Gemeinderates 

Stimmenthaltungen:  GR Fahrner, GR Breier, GR Kalchhauser 

Mehrheitlich angenommen 

Der ursprüngliche Antrag von GR Kalchhauser wird somit nicht abgestimmt, da der 

Gegenantrag mehrheitlich angenommen wurde. 

Zu Top 7 – Berichte 

·  GGR Scheibelreiter berichtet, dass in den Zeitungen über die 

Feinstaubbelastung geschrieben wurde und ersucht, dass für die rasche 

Einkehrung gesorgt wird. 

·  GR Sigmund teilt mit, dass es am Gemeindeamt Pressbaum die Möglichkeit 

gibt, für das Volksbegehren Euratom zu unterschreiben. 

 

V.g.g. 
 

Der  Bürgermeister:               Die Schriftführer in: 

 

.......................................             ………………………… 
 (Josef Schmidl-Haberleitner)                                  (Andrea Hajek) 

            
Die Protokollprüfer: 
 
…………………………………..   ............................................ 
(GR DI Josef Wiesböck, ÖVP)                           (GR Ing. Christian Schuster, SPÖ) 
 
.......................................................   ...........................................  
(GGR Dr. B. Lindinger, FPÖ)        (GR Chr. Leininger, GRÜNE) 
 
................................................. 
     (GGR H. Prinz, BLP) 


